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PALAIS SCHAUMBURG
Telefon/Kinder der Tod
ANDY GIORBINO
Ich stolper/Banane, Zitrone
FRONT
Polaroid/Chicoreel-
Montage/Whan
DIE ZIMMERMÄNNER
Ein halbes Jahr/Kultur
(ZickZack)
Originell, ja jeder will originell sein
und natürlich witzig. Gibt es Krite-
rien dafür? Nein, höchstensforma-
le. Und die sagen nicht viel. Also
dannfreinachmeinerEmpfindung
und Assoziation: PALAIS
SCHAUMBURG: Sie bringen
unernste exte zu schönen Melo-
dien — modern, schwungvoll und
ökonomisch arrangiert. Einige
Textproben:„lchglaub’,ich bin ein
Telefon, ein romantisches kleines
Telefon... bin ein Blumenhalter...
Kinder, der Tod ist gar nicht so
schlimm, ich hab’ ihn gesehen und
erwarschön.ja erwarblau,erwar
gelb...
Werden solch banale Texte eben-
so unschuldig und akzentfrei ge-
sungen, ist irgendein Kalkül im
Busch. Man will sich so geben,
Wirkung: Schöne Glätte. Aber
immerhin mit Facon und gekonnt.
wie der Haarschnitt des Sängers.
Die ZIMMERMANNER machen
sich da nichts vor. ‘Kleinküristli-
ches' wird entsprechendverpackt.
Sie machenzwei lockere Liedchen
zur elektrisch verstärkten Combo.
Textprobe: „Kultur finden wir gar
nicht schlecht, wir sind ja nicht
dumm, und da und hie, Philoso-
phie,imDelirium,undabundzuein
Speiseeis und ein Chewing Gum...
Schlagerhaft ‘ernst’ gesungen
erinnert mich das Ganze ans ‘Va-
riete'.'Erholsam einfach mit Mut-
tervvitz!
Dagegen wirken ANDY GIORBI-
NO’s Stücke genausoangepaßt —

modern wie steif. Erist mehr in den
SynthesizerverliebtalsindasMäd-
chen, dem er entgegen stolpern
will. (‘lch stolper’). Das zweite
Stück (Banane, Zitrone) hat eben-
so wie das erste seine guten Mo-
mente, aber mir ist das alles viel zu
lang.NacheinergewissenZeitdu-
deltßs nur noch. Kein entscheide-
nerGag vorhanden!
FRONT wartet mit einem klotzigen
Funk-Verschnitt auf. Das erste
Stück ‘Polaroid’ erinnert erstens
sehran DAFundzweitenshatesei-
nen dummenText: „Stelldich in die
Ecke, Georg machtein Bildvon dir,
du darfst dich nicht bewegen.
Georg hat dich im Visier; drückt er.
ziehtes ab‚ausseiner Polaroid—Ka—

mera... ——Ende derAussage!Wenn
man nicht mehroderandereszu so
einem Thema zu sagen hat, dann
soll man's doch lassen... oder bes-
ser, Fotos machen.Am besten ge-
fällt mir noch das ‘(Manntaqel Fra-
gen-Stück': „Was istdenn?Wasist
denn? Warum schreist du?... Wa-
rum denn? Warum denn? Warum
weinst du? Warum weinst du?
Was hab’ ich denn getan? Warum
denn? Beruhige dich, ist doch in
Ordnung..." Na, wenn du das
meinst, Frontmann.

Peter Bömmels

DailyTerror -
Knüppeldicke Intoleranz/
Bundeswehr/
Popperverklopper
(No Fun)

Bullen, Bund und Popper spie-
len in einigen Kreisen dieselbe
Rolle wie Afrika,Ganja und Baby-
Ion bei den Rastas, dankbarste
Themen über die wir gemeinsam
Bescheid wissen. Warum das je-
doch zum 1003. Mal in Töne und
Worte gesetzt werden muß, weiß
ich nicht. Bei Daily Terror ent-
schuldigt dies noch am ehesten
ihre musikalische Frische und
auch die Reime wirken nicht ge-
quält. Ein besonders hübsches
Couplet ist zweifelsohne „Karot-
tenhosen 8c 'n Jeans-Polo/hat'sei-
ner nicht, ist er gleich ‘n Prolo"
oder dies: „denn wir lieben’s et-
was salopper/wir sind Popperver-
klopper". Es wäre schön, wenn
sie nächstens ihre unbestrittenen
Qualitäten mit mehr Mut zum
Risiko nutzten.

Gerald Hündgen

The Birthday Party
Release the bats/
Blast off
4. A. D.

Die Birthday Party kommen
wieder mit 2 absoluten Knallern,
wie man sie von der LP „Prayers
on fire" (vgl. SPEX 5/81) her
kennt. Vital, unbändig und auf-
regend wie kaum etwas Vergleich-
bares — exzellent!!!

Blurt
A fish needs a bike
Armageddon

Wie die vorige Single „Get"
wieder ein Song mit straffem und
pulsierendem Rhythmus, dazu
Ted Milton's kraftstrotzende
Reibeisenstimme ergeben insge-
samt wieder eine gelungene Sache.
Bleibt die Frage: Was braucht der
Fisch nun wirklich?

DER PLAN
Normalette Surprise
(Ata Tak)
Eine schöne und wichtige Platte. Es
gibt da einige witzige Textzitate,die
man kennen sollte um sie hie und da
in Gespräche einfließen zu lassen,
dabei sollte man es bewenden las-
sen. Die Musik von der Plan ist wie
ein mechanisches Spielzeug: toll
und aussergewöhnlich, aber wenn
man einmal den Witz kenn‚ empfin-
det man sein ordinäres Schaukel-
pferd wieder unendlichbefriedigen-
der.

Clara

 

zu

Misty in Roots
Bail out / Peace and love
(12”l
People Unite

Diese beiden neuen Stücke von
Misty in Roots wirken weitaus
kraftvoller und lebendiger als die
3 vorigen Singles. Damit kommen
sie annähernd an die Klasse der
beiden im Wesentlichen gleichen
Live-LP'd in Schweden und Bel-

sie? her-i?-

‚

Salts of heavy metals (12”)
Lust/Unlust Music

Stahlwerker Z’EV (übrigens auf
dem Titelbild der SPEX 4/81l ge-
staltet hier eine über mehr als 20
Minuten andauernde Geräuschku-
lisse. Die 8 Stücke dieser Maxi-EP
unterscheiden sich hauptsächlich
in der Lautstärke und der Klang-
dichte. Prinzipien, nach denen die
Musik aufgebaut sein könnte, sind
kaum zu erkennen. Die gesamte
Kraft und Energie, die hinter dem
steckt, was Z’EV macht, erlebt
man nun mal viel intensiver, wenn
man es sieht.

Die tödliche Doris
12" Maxi-EP
Zick Zack

Nachdem man im zuerst in ma-
kaberer Weise über "7 tödliche
Unfälle im Haushalt" informiert
worden ist, kommt dann mit
„Tanz im Quadrat" eine wirklich
herausragende Nummer. Hier wer-
den einem supermonotone Rhyth-
men mit hartem und schroffem
Gesang verabreicht; sollte man un-
bedingt hören. Dann folgen
„Avon Gard" und weitere Stücke
mit avantgardistischen Ansätzen
— sehr vielversprechend!

Andreas Dorau
und die Marinas
Fred vom Jupiter/ Auch die
Heimat ist nicht mehr schön
AtaTak WR 9

Die 5 Marinas „sind zwischen
11 und 14 Jahre alt und singengleich Engeln“. Diese Information
laut Beiblatt kann ich nur bestäti-
gen. Da heißt es weiter: Die Musik
ist von Andreas Dorau, der gerade
l7 ist und zur selben Schule geht.
Mit einem weichen Rock 'n' Roll,
deutschgewellt‚ einer überaus ein-
fachen Melodie und einem betont
naiven Text erzeugt Andreas Do-
rau den „Fred vom Jupiter", ein
Lied mit viel Witz. Ich bin begei-
stert. Es gibt hierzulande doch
noch Talente. Sehr zu empfehlen.

Betamax
ModernlEbene 0
Tonträger 58

In „Ebene 0", dem meines Er-
achtens besseren Stück von beiden,
geht es um Lebens- und Bezie-
hungsängste in einer übertechni-
sierten Welt. Besonders der Bass,
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der hierbei die Thematik rhyth-
misch noch kräftig untermalt,
wird auf „Modern“ streckenweise
überstilisiert. Betamax wirken aus-
gereifter als manch andere deut-
sche Gruppen, aber auch etwas
einförmig und verbissen-ernst.

Kein Mensch
Kein Mensch/
Wir sind erzogen/
Du Tom
Tonträger 58

Das Stück „Kein Mensch" hat
ein zu langes Vorspiel und bleibt
insgesamt auch etwas blaß, wenn
auch am Ende aus dem deutschen
„Lied(un)gut"der Chor „Die Ge-
danken sind frei, keiner kann sie
erraten” eingespielt wird. „Es geht
uns gut. Wir haben keine Gefühle
mehr. Keine Liebe. Keinen Hass."
So heißt es dann in „Wir sind er-
zogen”, einem Stück, das musika-
lisch schon viel farbiger und ge-haltvoller ist. Kein Wunder, Auf-
nahme und Produktion der Single
sind von Tom Dokupil. „Du Tom"
kennt denn kein Mensch „Kein
Mensch”?

Crispy Ambulance
The presence/
Concorde square (12")
Factory Benelux

Es gibt auch noch genügend an
neuer „Musik"‚ wie WAH, Dead
or Alive und der übrige schwülstig-depressiv-romantische Kram, de-
rentwegen andere gute und wich-tige Neuerscheinungen, zumindest
in dieser Zeitung, nicht zu kurzkommen sollten. Also, was CrispyAmbulance anbelangt, mach ich's
kurz und schmerzlos: Sie singen
ja schon selbst „There is no sensein trying‚ it changes nothing". DerRest ist esoterische Totenmusik,Gefühllos.

Wolfgang Hanka

OHL
OHL
(Rock o Rama Rcords)
Abgesehen von der qualitativ frag-würdigen Musik und in jeder Hin-sieht noch fragwürdigeren Textenwie:_“Du drechige langhaarige Sau,
du siehst aus wie deine Frau”(Oi ()i
Oi) oder “Alles tust du diskutieren.
aber das Leben ist hart” (Logik?Aua)‚.hört_sich die Platte auch noch
an, wie mit dem Reisigbesen abge-spielt. Umverständlichbleibt, wiesoHerbertEgold sich freiwilligals Pro-duzent zu erkennengibt. Alles ver-korkst, ehrlich. Dabei ist “Wichsen
mit Verstand” ein tolles Stück, und
das Botschaftsliedauch. Live hatten
Ohl ausserdem einen gewissenAnflugvon Humor und aufgeklärterGesinnung, der in dieser eisenhar-
ten Produktion in Heulen und Zäh-
neknirschen untergehr. Tz, Tz‚Tz‚

Clara

DER KFC
StilleTage in Ostberlin
(Schall 004/Boots-Vertrieb
(Schall004/Boots-Vertrieb)
Da isse nun endlich und ausge-rechnet ich, derdem Ur-KFC nichtallzuviel abgewinnen konnte, soll
sie besprechen.Abersie gefällt mirnachmehrmaligemAnhörenziem-Iich gut. was bestimmtnicht allein
an Conny Plancks sauberer Pro-

umgebracht?" kommt mir besser
als die stillenTage, die mich noch
etwas zuviel an die erste LP erin-
nern. Note: ‘durchaus befriedi-
gend. Nichts ist besser

Ralph Otto


